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Ein fortwährendes Abenteuer: Bei Meß-
kirch entsteht auf der „Mittelalter-Bau-
stelle“ eine Stadt, die nach den Plänen 
des St. Galler Klosterplans nachgebaut 
wird. Gezeichnet wurde dieses Idealbild 
vor rund 1200 Jahren von den Mönchen 
der Insel Reichenau. Das Besondere: Bag-
ger oder sonstiges modernes Gerät be-
kommt man hier nicht zu Gesicht. Denn 
Campus Galli wird so erbaut, wie es im  
9. Jahrhundert möglich war. Mit Ham-
mer, Meißel, viel Schweiß, sprich den 
technischen Möglichkeiten der damali-
gen Zeit. Die Besucher passieren auf dem 
grünen Freilicht-Areal eine malerische 
Scheune, eine karolingische Kirche, den 
Marktplatz, Handwerkerhütten, Kräuter-
gärten, Tierställe und vieles mehr. Dazwi-
schen wuseln jede Menge Mitarbeiter 

Faszinierende Zeitreisen unter freiem Himmel

Die schönsten 
Freilichtmuseen in der Region: 

Historie hautnah 
erleben! 

Tauchen Sie ab und machen Sie Urlaub in anderen Epochen. In unserer Region können Sie in  
zahlreichen Outdoor-Museen durch vergangene Zeiten schreiten. Ob Steinzeit, Kelten, Mittelalter  

oder das einstige (berg-) bäuerliche Leben zwischen Schwaben und Allgäu. Frischluft, Sonnenschein  
und Panoramen gibt’s gratis obenauf. Die wohl lehrreichsten Spaziergänge, die es gibt –  

unter anderem durch ein weltweit einzigartiges Modellprojekt. 
Text: Diana Wieser

und Ehrenamtliche herum, denen man 
bei Arbeiten wie Bauen, Drechseln,  
Färben, Korbflechten, Meißeln… über die 
Schulter schauen kann.

Konsequent authentisch
Die wohl wichtigste Erkenntnis lautet: 
Das Mittelalter war längst nicht so grau, 
wie gemeinhin angenommen. Es standen 
etliche Färberpflanzen zur Verfügung, 
auch waren Steinmetze in der Lage, ihren 
Rohstoff kunstvoll zu gestalten. Authen-
tizität wird im Campus Galli konsequent 
umgesetzt: Die Mitarbeiter tragen mittel-
alterliches Gewand, zum Essen wird an-
geboten, was damals zur Verfügung 
stand. Statt Kartoffeln und Tomaten, die 
später über die Neue Welt nach Europa 
kamen, gibt es eine nahrhafte Linsensup-

CAMPUS GALLI, KAROLINGISCHE KLOSTERSTADT, MESSKIRCH

pe, speziell gewürzte Würste oder Minz-
tee. Denn Pfefferminze wurde erst im  
17. Jahrhundert gezüchtet. Natürlich 
trinkt man aus Tonkrügen statt Plastik-
flaschen.

Mit Herzblut & Experimentierfreude
Was bringt Menschen dazu, sich mit Haut 
und Haar dem Mittelalter zu verschrei-
ben? Häuser auf ursprüngliche Art zu er-
bauen, ohne die Annehmlichkeiten der 
modernen Technik? Darüber können sich 
Besucher mit den Campus Galli Mitarbei-
tern unterhalten, wenn sie sich einzelne 
Vorgänge oder Mechanismen erklären 
lassen. Es gehört Idealismus und Experi-
mentierfreude dazu. Gerade die Hand-
griffe des alltäglichen Lebens sind aus 
der karolingischen Zeit nur unzurei-
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chend dokumentiert, da Handwerker 
und Bauern Analphabeten waren. Der 
wissenschaftlich begleitete Guss der  
45 kg schweren Theophilus-Glocke aus 
Bronze gelang zum Beispiel erst beim 
dritten Versuch. Eine schweißtreibende, 
experimentelle Arbeit samt nächtlicher 
Feuerwache. Zweites Beispiel: Auf dem 
Campus Galli wird Rispenhirse ange-
pflanzt, die einst in Mitteleuropa überall 
verbreitet war. Die Hirse gedieh prächtig, 
doch das Lösen der harten, glänzenden 
Fruchtschale mittels Mörser und Stößel 
bereitete Probleme. Ein ehrenamtlicher 
Mitarbeiter aus Gambia brachte die  
Lösung: Er zeigte mit speziellen Bewe-
gungen auf, wie Hirse in seinem Heimat-
land auf traditionelle Art verarbeitet 
wird. So ist Campus Galli gelebte, aktuel-

le Wissenschaft, die auf Austausch be-
ruht. Es können sich übrigens alle ein-
bringen, Fachleute ebenso wie Laien. 

Urlaub einmal anderes: selbst mitan-
packen!
Es gibt die Möglichkeit, auf dem Campus 
Galli als Ehrenamtlicher mitzuarbeiten. 
Mindestens sechs Tage sollte der Aufent-
halt dauern, um in die jeweiligen Aufga-
ben eingearbeitet zu werden. Eine andere 
Art von „Urlaub“ fernab vom modernen 
Alltagstrubel, inklusive erworbener Spe-
cial Skills! 

Tipp: Insgesamt drei Dokumentationen 
wurden bislang über den Campus Galli 
gedreht, wovon eine zum Beispiel über 
Netflix abrufbar ist. 

MEHR INFOS: www.campus-galli.de
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Wussten Sie, dass in der Gegend rund um 
Heuneburg vor rund 2.600 Jahren eine 
der größten keltischen Macht- und Sied-
lungszentren lag, die es bezüglich der 
Einwohnerzahl locker mit der damaligen 
Stadt Athen aufnehmen konnte? Oder 
dass es in der Höhensiedlung eine kelti-
sche Fürstin gab, die den Männern 
gleichgestellt schien und die allerobers-
ten Ränge bekleidete? Diese und viele 
weitere „Wow“-Momente hält ein Besuch 
im Freilichtmuseum Pyrene, rund 14 Ki-
lometer östlich von Sigmaringen bereit. 
Die Festungsanlage samt Arbeiterviertel 
und Kräutergarten stellt das damalige 
Leben nach. Kostbare Funde rund um 
Bernstein- und Korallenschmuck, Wein-
amphoren und griechische Schalen bele-
gen, dass einst ein reger Handel bis hin 
zu Mittelmeerkulturen wie den Etrus-

MEHR INFOS: www.heuneburg-pyrene.de

FREILICHTMUSEUM HEUNEBURG – 
KELTISCHE STADT PYRENE

kern betrieben wurde. Viele Erkenntnis-
se und Ausgrabungen sind topaktuell, 
lassen die keltische Region in einem neu-
en Licht erscheinen. Plus: Entlang der 
Lehmziegelmauern genießen Sie einen 
herrlichen Ausblick auf die Donau und 
das Umland.

Tipp: An das Freilichtmuseum Pyrene 
schließt sich ein archäologischer Lehr-
pfad an, den Sie unbedingt abwandern 
sollten. Zwischen Wald und Flur türmen 
sich wie aus dem Nichts stattliche Hügel 
auf. Hierbei handelt es sich um keltische 
Grabhügel, darunter auch der Fürsten-
grabhügel Hohmichele, der mit einem 
Durchmesser von 85 Metern und einer 
Höhe von 13,5 Metern zu den höchsten 
keltischen Grabhügel Europas zählt. Ein 
Anblick mit Gänsehautfeeling! 

Wenn 
nicht 
jetzt, 
wann 
dann?

Burkhardt Fruchtsäfte 
GmbH & Co. KG

89150 Laichingen  
www.burkhardt-fruchtsaefte.de
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Wie lebten die Schwaben in den letzten 
300 Jahren? Auf dem 15 Hektar großen 
Freilichtgelände im Bauernhaus-Muse-
um Wolfegg im Kreis Ravensburg können 
Besucher dies hautnah nachempfinden. 
28 historische, originalgetreu eingerich-
tete Bauernhäuser und Nebengebäude 
wie Bienenhaus, Hühnerstall, ein Wagen-
häusle mit Viehwaage, ein Spritzhäusle 
zur Brandbekämpfung oder eine Wind-
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MEHR INFOS: www.bauernhausmuseum-wolfegg.de

BAUERNHAUS-MUSEUM 
ALLGÄU-OBERSCHWABEN  

WOLFEGG

kraftanlage aus dem Jahr 1907 führen die 
damaligen Lebens- und Wohnumstände 
vor Augen. 

Die liebevoll aufgebauten Bauernhäu-
ser mit ihren Stuben, Ställen, Werkstät-
ten und Gärten sehen so idyllisch aus, 
dass sie sogar als Drehort für den 
ARD-Märchenfilm „Die drei Königskin-
der“ dienten. Doch spart das Museum die 
Schattenseiten nicht aus, wie das Schick-
sal der „Schwabenkinder“. Aus ärmlichen 
Familien in der Alpenregion stammend, 
traten Tausende im Frühjahr eine be-
schwerliche Reise an, um bei Anbau und 
Ernte zu helfen. 

Traditionelle Kulturlandschaften 
erhalten
Ein großes Augenmerk legt das Bauern-
haus-Museum Wolfegg auf den Erhalt der 
charakteristischen Kulturlandschaft von 
Oberschwaben und westlichem Allgäu. 
Traditionell bewirtschaftete Wiesen, 
Weiden, Obstbäume, Gehölze und Äcker 
machen das Outdoor-Areal zu einem blü-
henden, vielfältigen Refugium voller Ar-
tenreichtum. Es zeigt, wie Mensch und 
Natur im Einklang wirtschaften können. 
Die Kulturlandschaft ist auch The-
menschwerpunkt 2022 mit der Sonder-
ausstellung „Menschengemacht“ und 
dem neuen Entdeckerpfad. Toll für Kin-
der: Im Sommer gibt es spezielle „Famili-
ensamstage“ mit Mitmachangeboten und 
Führungen an große wie kleine Besucher. 

Tipp: Auf der Homepage www.sieben- 
im-sueden.de finden Sie alle sieben Frei-
lichtmuseen in Baden-Württemberg, die 
sich mit dem damaligen bäuerlichen Le-
ben in ihrer Region befassen. Sie reichen 
vom Schwarzwälder Freilichtmuseum 
Vogtsbauernhof bis nach Schwäbisch 
Hall und den Odenwald.

der 
sommer 
ist da 
und 

bereit zu 
bleiben!

Burkhardt Fruchtsäfte 
GmbH & Co. KG

89150 Laichingen  
www.burkhardt-fruchtsaefte.de
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Auf 1.000 Höhenmetern gelegen, inklusi-
ve einem phantastischen Blick auf die Am-
mergauer Berge und die Appenzeller Berg-
gipfel, ist das malerische Allgäuer Berg-
bauernmuseum in Immenstadt-Diepolz. 
Hart, aber herzlich, war das Leben zwi-
schen Almen, Sennerei und Viehscheid. 
Auf ihrem Rundweg passieren Sie Bauern- 
und Kräutergärten, Imkerhäuser, Viehstäl-
le, Hütten und Höfe. Der Sattler-Hof lädt 
zu einer Zeitreise ins Jahr 1920 ein und 
zeigt, wie die Menschen damals wohnten 
und arbeiteten. Die kurzen Betten zeugen 
nicht etwa von kleinem Wuchs: Damals 

Im ältesten Freilichtmuseum Deutsch-
lands reisen Sie 6.000 Jahre zurück in der 
Zeit. Das Pfahlbaumuseum in Unter- 
uhldingen am Bodensee gehört zum  
UNESCO Welterbe. Auf langen Holz- 
stegen promenieren Sie zu 23 verschiede-
nen Häusern, die auf Pfählen im Wasser 
des Bodensees stehen. Dazu immer den 
herrlichen Bodensee im Blick, stets eine 
frische Brise Seeluft in der Nase. Hier gibt 
es einiges rund um das Leben in der 
Jungstein- und Bronzezeit zu entdecken. 

PFAHLBAUTEN-MUSEUM UHLDINGEN-MÜHLHOFEN, 
BODENSEE

Dazu gehören Fundstücke aus einigen 
der neun Pfahlbauten am Bodensee wie 
Figurinen, Schmuck, technische Gerät-
schaften. Konserviert im Schlamm unter 
Wasser, blieben sie gut erhalten, so dass 
sie leicht rekonstruiert werden konnten. 
Damit erfüllen sie eine wichtige Aufgabe: 
Denn zur damaligen Zeit gab es in unse-
ren Breitengraden noch keine Schrift, die 

dieses Wissen für die Nachwelt überlie-
fern konnte. Beliebt bei kleinen Gästen 
und „Foodies“ ist das Grüne Klassenzim-
mer mit dem Familienparcours „Mumpf“, 
der aufzeigt, wie sich die Menschen in 
der Steinzeit ernährt haben. Dieses Jahr 
gibt es anlässlich des 100. Geburtstages 
des Museums eine Sonderausstellung zu 
dessen Anfängen.

MEHR INFOS: www.pfahlbauten.de

ALLGÄUER BERGBAUERNMUSEUM, IMMENSTADT-DIEPOLZ

MEHR INFOS: www.bergbauernmuseum.de

schlief man halb im Sitzen, um die von 
Feuer und Kälte angegriffene Lunge nachts 
zu entlasten. 

Auf der Höfle-Alpe wird die Alpwirt-
schaft veranschaulicht, eine zünftige Brot-
zeit gibt’s mit dazu. Im Wiedenmann-Hof 
gibt es einen begehbaren Kuhmagen. 
Überhaupt dreht sich viel um das Rind, 
einst Stolz und Lebenserhalt der Bauern. 
So wird die heutige Massentierhaltung 
ebenfalls kritisch hinterfragt. Dazwischen 

entlocken alte Tierrassen wie „Silberfarbe-
ne Italiener“-Hühner den Besuchern ver-
zückte Rufe. Für junge und junggebliebe-
ne Besucher gibt es jede Menge Spiel & 
Spaß: vom Traktorparcours über Heuhüp-
fen bis hin zur aktuellen Sonderausstel-
lung „Historisches Kinderleben“ mit vie-
len Spielen, an denen sich Besucher pro-
bieren dürfen. Ob Kegel- und Kartenspie-
le, Büchsenwerfen, Klucklar, „Hoselupfe“ 
bis zum Basteln einer „Bäbele“-Puppe.  
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